
Erster „Frauenort“ in Löhnewird eröffnet
Die Plakette erinnert an Martha Ruben-Wolf und wird am heutigen Internationalen Tag für sichere und legale Schwangerschaftsabbrüche enthüllt.

Löhne. Die Stadt Löhne wird
mit einer Plakette, die an Mar-
thaRuben-Wolf“ erinnert, Teil
des Projekts „Frauenorte“
NRW des Vereins „Frauen-
rat“. Damit wird an eine Ärz-
tin und Vertreterin der Frau-
enbewegung in der Weimarer
Republik erinnert. Als Ärztin
setzte sie sich seit 1918 unter
anderem mit Fragen der Ver-
hütung und des Schwanger-
schaftsabbruchs auseinander.

Die Eröffnung am Safe Ab-
ortion Day, dem Internatio-
nalen Tag für sichere und le-
gale Schwangerschaftsabbrü-
che, greift diese Verbindung
bewusst auf. Die Veranstal-

tung soll auch dazu anregen,
die historische Entwicklung
von Schwangerschaftsabbrü-
chen und die Frage nach re-
produktiver Selbstbestim-
mung aus weiblicher Sicht zu
betrachten.

Die feierlicheEröffnung fin-
det am heutigen Montag, 28.
September, um 18 Uhr in der
Werretalhalle statt. Die Eröff-
nung beginnt mit einem kur-
zen Festakt und Grußworten.
Für den musikalischen Rah-
men sorgt der feministische
Chor „Chorage“ aus Bielefeld.
Anschließend geht es gemein-
sam zur Enthüllung der Pla-
kette an der Werretalhalle.

„Mit dem ,Frauenort’ würdigt
LöhneMartha Ruben-Wolf als
in Löhne geborene Ärztin, zu-
gleich machen wir die Ge-
schichte der Frauenrechte und
ihrer Entwicklung sichtbar“,
sagt Bürgermeister Christian
Antl.

„Frauenorte“
Das Projekt wird vom Verein
„Frauenrat“ NRW getragen
und vomMinisterium für Kin-
der, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integra-
tion des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert. Seit 2022
ist esZiel des Projekts, die Leis-
tungen und das Wirken his-

torischer Frauenpersönlich-
keiten im öffentlichen Raum
präsenter zu machen und da-
mit den bislang wenig sicht-
baren Anteil von Frauenge-
schichte an der Geschichte
Nordrhein-Westfalens stärker
ins Bewusstsein zu rücken.

2026 wächst das Projekt auf
60 „Frauenorte“ mit insge-
samt 65 geehrten weiblichen
Persönlichkeiten. Im Kreis
Herford sind bereits vier wei-
tere „Frauenorte“ vertreten,
darunter auch die Herforder
„Mutter des Grundgesetzes“
Frieda Nadig.

„Geschichte vonFrauen fin-
det in den Geschichtsbüchern

noch immer allzu oft nur am
Rand statt. Der ,Frauenort’
macht daraus eine sichtbare
Fußnote im Stadtbild und gibt
einer Frau, ihremWirken und
ihren Themen einen dauer-
haften Platz in unserer Stadt“,
so Gleichstellungsbeauftragte
Marie Finck.

Der Festakt findet auf-
grund der begrenzten Kapazi-
tät mit vorheriger Anmel-
dung statt. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail an
m.finck@loehne.de melden.
Die anschließende Enthül-
lung der Plakette im Außen-
bereich ist öffentlich und oh-
ne Anmeldung zugänglich.Martha Ruben-Wolf. Foto: privat

Das Bilderbuch auf dem
großen Bildschirm

Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren sind heute
in die Bücherei eingeladen.

Löhne.DieStadtbüchereiLöh-
ne und ihr Förderverein la-
den für den heutigen Montag,
28. September, wieder Kinder
von 3 bis 6 Jahren zum Bil-
derbuch-Kino ein. Los geht es
um 15 Uhr in der Stadtbüche-
rei.DortwirddasAngebot auf-
grund der beginnenden Um-
bauarbeiten im Bahnhof je-
den zweiten und vierten Mon-
tag im Monat vorgehalten.

Die Veranstaltung wird im
Erdgeschoss durchgeführt;
dort heißt es dann: „Vorhang
auf für das Bilderbuch!“ Wäh-
rend aus dem Buch vorge-
lesen wird, werden die Seiten
über einen großen Bildschirm
dargestellt. Wie im Kino kön-
nen die Kinder der Geschich-
te nicht nur lauschen, son-
dern die bunten Illustrationen
auf dem großen Screen ver-

folgen. So entsteht ein beson-
deres Lese-Erlebnis. Für die
passendeVerpflegungisteben-
falls gesorgt. Die Stadtbüche-
rei Löhne bietet Snacks und
Getränke an.

Wer schon vorher wissen
möchte, welche Bücher ge-
lesen werden, kann die So-
cial-Media-Kanäle der Büche-
rei im Auge behalten. Dort
wird jeweils am Wochenende
vor dem Bilderbuch-Kino ver-
kündet, was gelesen wird. Der
Eintritt ist frei und eine An-
meldung ist ebenfalls nicht er-
forderlich. Übrigens: Die Bü-
cherei ist bereits ab 14 Uhr ge-
öffnet und lädt alle herzlich
zum Verweilen und Schmö-
kern im Büchereibestand ein.
Das nächste Bilderbuch-Kino
findet statt amMontag, 12.Ok-
tober.

DRK-Blutspende in Löhne
Löhne. Das Deutsche Rote
Kreuz ruft zur Blutspende ins
evangelisch-lutherische Ge-
meindehaus, Bünder Straße
188, auf. AmDienstag, 29. Sep-
tember, können Spendenwil-
lige von 15.30 Uhr bis 19.30
Uhr Blut spenden. Als kleines
Dankeschön erhält jetzt jeder
Besucher eines Blutspendeter-
mins eine exklusive Design-
Edition des Fleur de Sel aus der
Camargue. Das naturbelasse-
ne Meersalz ergänzt viele Ge-
richte und passt auch gut zum
Grillfest.

Eine besondere Neuerung:
Die Bundesärztekammer hat
die bisherige Altersobergren-
ze für Blutspenden gestri-
chen. Wer mindestens acht-
zehn Jahre alt und gesund ist,
kann spenden – unabhängig

vomAlter. Entscheidend ist al-
lein der aktuelle Gesundheits-
zustand. Auch Menschen, die
zuvor aus Altersgründen aus-
geschlossen waren, dürfen mit
ärztlichem Einverständnis
wieder teilnehmen.

Wer Medikamente nimmt
oder unsicher ist, kann sich
telefonisch beim DRK-Blut-
spendedienst West unter Tel.
0800 1194 911 oder online
unter www.blutspende.jetzt
informieren. Eine Terminre-
servierung wird empfohlen.
Zum Termin ist ein gültiger
Personalausweis oder Führer-
schein erforderlich. Die Spen-
de selbst dauert etwa fünf bis
zehn Minuten, anschließend
folgt eine Ruhepause. Für das
Essen und Getränke am Ende
ist gesorgt.

Der jugendlicheTeint

Willem hat sich bislang
standhaft geweigert,

Hautcreme zu benutzen. Nicht
aus irgendeiner Überzeugung.
Er hielt es einfach für unnö-
tig. Seine Gattin sah dies als
selbst ernannte Kosmetik-Ex-
pertin völlig anders. Erst ver-
suchte sie ihn vergeblich mit
Worten zu überzeugen. Dann
kam sie irgendwannmit einem
Töpfchen Creme an. „Probier
es wenigstens mal!“

Willem tat ihr den Gefallen
und staunte: Als er in den Spie-
gel schaute, sah er tatsächlich
frischer aus. Nicht gleich 20

Jahre jünger, aber doch so, als
hätte er mehr geschlafen und
weniger Zeit vor dem Com-
puter verbracht. Das brachte
ihn in eine schwierige Lage.
Denn natürlich hätte er zuge-
ben können, dass die Liebste
Recht hatte. Doch auf ein
triumphierendes „Siehste!“
hatte er keine Lust. Er be-
schloss, die Creme heimlich zu
benutzen. Auf Dauer wird er
sie abernicht hinters Licht füh-
ren können. Spätestens wenn
der jugendlicheTeintersteFra-
gen aufwirft, verrät sich ganz
von allein. . . Willem

Tach LöhneTach Löhneauch,

Schlemmermeile und alte Autoschätze
Während sich amWerreufer Oldtimer präsentieren, lockt das Streetfood-Festival mit allerlei Leckereien.

Standbetreiber und Besuchende sind zufrieden.

Anthea Moschner

Löhne. Um noch eine freie
Bierzeltbank auf dem Find-
eisenplatz zu erwischen, muss
am Sonntagnachmittag ein
bisschen Glück im Spiel sein.
Weingläser und Getränkebe-
cher stehenaufdenTischen,al-
lerlei Leckereien werden ge-
nüsslich verspeist. Besucherin-
nen und Besucher haben die
Qual der Wahl. Zahlreiche Es-
sensstände mit Delikatessen
aus aller Welt locken am Wo-
chenende drei Tage lang Le-
ckermäuler und Feinschme-
cker auf den Findeisenplatz
zum Streetfood-Festival „Che-
at Day“ des Eventwerks Lipp-
stadt mit der Stadtmarketing-
AG Vitale City und dem Kul-
turbüro. Wer seinen Hunger
gestillt hat, kann am Sonntag
außerdem ein paar Meter wei-
ter amWerreuferOldtimer be-
staunen.

Internationale
Spezialitäten und süße
Verführungen

Alexander und Anke van
Ringen sind zum ersten Mal
beim Löhner Cheat Day. „Wir
sind gerade erst gekommen“,
sagen die beiden. Mit ihren
Speisen und Getränken haben
sie einen Stehtisch ergattern
können. Die Wahl fiel auf

knusprige Pommes mit safti-
gem Fried Chicken von der
„Chickeria 53“ aus Detmold.
„Eine guteWahl“, findet Alex-
ander van Ringen. „Das Essen
schmeckt, das Bier schmeckt.
Mehr wollen wir nicht“, sagt
van Ringen. Die Auswahl sei
gut, für jeden und jede sei et-
was dabei, so der Eindruck des
Ehepaars.

Ob türkische Lokma, süd-
amerikanische Empanadas,
CorndogsoderdasTrend-Des-
sert Bubble Waffle – vor der
Werretalhalle kann an diesem
Wochenende geschlemmt
werden, was das Zeug hält.
Zum guten Essen gibt es auch
gute Musik von verschiede-
nen Live-Acts. Und während

in der Mitte des Findeisen-
platzes geschlemmt, getrun-
ken und der Musik gelauscht
wird, können sich die jünge-
ren Besucherinnen und Besu-
cher beim Bauen und Stapeln
der XXL-Bausteine austoben.

Jennifer Franke von „Ma-
ple’s Gourmet Waffeln“ über-
reicht eineVariation ihrerKar-
toffelwaffel mit Pastrami an
eine Kundin. „Wir sind zu-
frieden“, sagt sie am Sonntag.
Der Freitag und Samstag sei-
en „relativ gut“ gelaufen, „und
heute ist es super, das Wetter
spielt natürlich mit“, sagt sie
bei strahlendem Sonnen-
schein und blauem Himmel.

Ähnlich positiv ist auch
Marcel Frank, Geschäftsfüh-

rervon„Sweet ’nTasty“ausPa-
derborn, gestimmt. „Zufrie-
den“ sei man auch hier. Neben
Kaffee bietet „Sweet ’n Tasty“
Crêpes, Lokma – das sind frit-
tierte Teigbällchen – und Coo-
kie Dough, also für den Roh-
verzehr gedachten Keksteig
zum Löffeln, an. Was auf dem
Findeisenplatz am meisten ge-
fragt ist? „Cookie Dough läuft
am besten. Das kennen die
LöhnerinnenundLöhnerwohl
häufig noch nicht“, sagt Mar-
cel Frank.

WährendsichaufdemFind-
eisenplatz alles ums Schlem-
men dreht, wird unterhalb der
Werretalhalle gestaunt, ge-
plaudert und gefachsimpelt.
Beim Oldtimer-Treffen im

Rahmen des Streetfood-Festi-
vals tauschen sich zahlreiche
Oldtimer-Besitzer und -Inter-
essierteaus,machenFotosoder
schauen sich einfach um. Dirk
Schäfer ist ausMindenmit sei-
nem Trabant 1.1 aus dem Jahr
1991 hergekommen. Seit drei
Jahren ist das giftgrüne Ge-
fährt in seinem Besitz. „Der
war früher mal weiß“, so Schä-
fer. Schon als Kind sei sein
Spielzeugauto ein Trabi gewe-
sen.„Ichhabe immergesagt, ir-
gendwann habe ich einen Tra-
bi“, sagt der Autofan. Bei Old-
timer-Treffen sei er damit re-
gelmäßig anzutreffen, sagt er.
„Die Gemeinschaft ist das Be-
sondere. Es ist wie eine große
Familie.“

Bei Sonnenschein und blauem Himmel genießen viele Besuche-
rinnen und Besucher die Essensauswahl auf dem Findeisenplatz.

Dirk Schäfer istmit seinemTrabant 1.1 aus dem Jahr 1991 zumOld-
timer-Treff angereist.

Anke und Alexander van Ringen haben sich für Pommes mit Fried Chicken entschieden. Sie sind begeistert vom „Cheat Day“. Fotos: Anthea Moschner
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